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ä« 1848.

Niederlande . Das Dootsenwesen aut den Niederländiscken Llüssen ist

aus die nämlicke ^ rt wie das Institut der 8ee1ootS6n organisirt .

8obsld ein 8ckils sick einer Dootsenstation nähert , kommt

ikm der Lootse aus die 8eite , bietet seinen Dienst an , ?eigt den

ein ^uscklagenden Weg , deutet die Licktung der Laaken an und

maekt aus die 8ekwierigkeit6n , weleken 2u begegnen ist , auf¬

merksam . Wünsckt nun der 8ckilser den Lootsen bei sick 2u

bekalten , so ist dieser dann gekalten , übernimmt aber , irn eigenr -

lieken 8inne , das Luder nickt .

Wenn mekrere 8ckilse beisammen sind , gebt der Lootse ,
nack gesckekener Anweisung wie oben erwäknt , entweder aus

das vorderste 8ckils , oder säkrr in einem Nacken voraus , uni

den Weg vorrureigen .

Will der 8ckiKer aker die V erantwortlickkeit der Oesakr

selbst ükernekmen und sick des Lootsen , wie oben angereigt ,

niclit bedienen , entkekt ikn solekes nickt der Gablung des tarif -

massigen lkootsengeldes ; denn , da die Loots ên auck rugleiek die

Laaken -Neister sind und die Niederländiscken Llüsse okne Laa¬

ken unmöglick ru kesakren wären , diese aker , durck die aner¬

kannte Veränderlickkeit des Lakrwassers , versetzt wer¬

den müssen , so ist diese müksame Arbeit nickt umsonst ru ver¬

langen .
Da indessen die Dootsen selbst ikre Döknung von den 8ckis-

sern entgegen ru nekmen Kaken , verstellt es sick von selbst , dass

diese iknen kein Dootsengelcl entrickten würden , wenn sie sick der

vorgesckriebenen Dienstleistung nickt unterrügen .

Wenn bei ^ rt . 58 . der Nainrer (Konvention von 1831 den

8ckiKern auserlegt ist , Dootsen ru kraueken da , wo die Lesckaüen -

keit des Lakrwassers solckes erkeisckt , und weiter bei ^ rt . 60

jedem einzelnen Dserstaate ankeim gestellt bleibt , den Dienst und

den Lokn seiner Lootsen ru regeln , wird dieses Leckt der Nieder -

ländiscken Legierung wokl aucli niclit bestritten werden . Vergleiekt

ni an indessen die niederländiscken Tarife mit dem , was die soge¬

nannten 8teu6r1eut6 aus dem deutscken Lkeine sick bis jetrt kerali -

len kessen , so kann kein Orund ru Llagen besteken . Nicktsdesto -

weniger ist bei den jüngsten Leratkungen in Mar 'nL eine bedeu¬

tende Drmässigung in nabe ^ ussickt gestellt .

Was nun die Anwendung besagter dariie betrilkt , so wird fol¬

gendes bemerkt :



1 ) wird erboben :

tt ) von r
'/r/ä/rr/r^ e/r 8ebiKen ,

V») von AanrA^ cHAe/r,
weil diese dein lbootsenwwanß niebt unterließen . 8ie bewablen an

öaabenßeld r/r-er 6n/c/en
weil sie niebt obne Lootsen kabren, unter¬

ließen der Lewablunß des Laabenßeldes niebt.

Wollen Varnplsebille sieb eines Lootsen bedienen , alsdann be¬

walden sie naeb dem unter 2 - erwäbnten 'baril 'e.

2 ) ^ lle /rse^ r/enr ^ nL/anc/e labrenden oder von dort bonr-

rnenden babrweuße von niebr als ZOO Zentner lbadunßsbäbißbeit

bewablen an lur jede Station :

Lei einer Ladung von ZOO bis 1500 Otr . . . ll. — 50 e .

» » 1500 » 2500 » . - » — 75 »

» » 2500 » 3500 » . . » 1 . —

» » 3500 lUtr. und darüber . » 1 - 25 »

ldnbeladene 8ebille bewablen nur die Hallte . Laabenßeld wird

von den ad 2 - erwäbnten 8ebill'en

8ebliesslieb muss noeb bernerbt werden , dass bei der Ausarn -.

rnevbunlt in inr 8ept6niber d . 1 . der eißentliebe 8ebiller-

stand sieb rnit der bünriebtunß des Lootsenwesens aus dein Meder -

ländiscben llbeine vollbornnren einverstanden erklärt babe.
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